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Bülow befreiete im raschen Siegeszuge Westfalen und Hol¬
land; auch aus der Schweiz wurden die Franzosen schnell
vertrieben, und überall erhoben sich begeistert die Völker und
traten freudig in den Kampf ein für Freiheit und Unab¬
hängigkeit.

31. Der 18. -October 1813.
Hör', liebe deutsche Jugend, an.

Was heute Gott, der Herr, gethan,
Nimm's wohl zu Ohr und Herzen!
Das Land, wo ihr geboren seid.
Das Land derTreu' undRedlichkeit,
War einst ein Land der Schmerzen.

Ein fürchterlicher Zwingherr
kam.

Der uns die liebe Freiheit nahm.
Und schlug mit eh'rnen Ruthen.
Der Vater mußte frohnen geh'n.
Der Sohn weit weg zu Felde steh'n.
Für unsre Dränger bluten.

Da sah der Herr vom Himmel
drein.

Erbarmt' sich unsrer Noth undPein
Und fuhr herab im Wetter!
Held Blücher und Held Schwar¬

zenberg,

Von Gott erseh'n zum großen
Werk,

Die wurden Deutschland's Retter.
Bei Leipzig in der Völkerschlacht,

Da ward dem Feind Garaus ge¬
macht.

Wir schlugen ihn zu Boden!
Und Fürst und Volk fiel auf die

Knie:
Gott hat'ö gethan, so riefen sie.
Und schöpften wieder Odem.

Drum, wer ein Deutscher heißen
mag,

Halt' im Gedächtniß diesen Tag
Auf ew'ge, ew'ge Zeiten;
Und kommt ein Feind, gebt euch

die Hand,
Laßt uns für's liebe Vaterland
Wie die bei Leipzig streiten.

SS. Gefangennelmiung und Rückkehr
Pihs VII.

Die Leipziger Schlacht, welche Deutschland frei mach¬
te, verschaffte auch dem Papste Plus VII. die 5 Jahre
lang entbehrte Freiheit wieder; Napoleon entliess ihn
bald nach derselben aus seiner Haft zu Fontainebleau.

Schon im Jahre 1808 sing Napoleon Feindseligkei¬
ten gegen Papst Pius VII. an, weil er die Gewalt der
Kirche über die Gemüther seiner Unterthanen hasste. Die
geistliche Gewalt sollte völlig von dem Kaiserthrone
Frankreichs abhangen, nicht vom päpstlichen Stuhle;
darum forderte Napoleon von Pius, er solle alle Bischöfe
von der päpstlichen Gewalt unabhängig erklären, einen
französischen Patriarchen frei vom Papste anerkennen,
alle Klosterorden aufheben, Napoleons Gesetzbuch, in
welchem auch Ehescheidungen erlaubt wurden, im Kir¬
chenstaate einführen, und Joseph Napoleon zum Könige


